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gemefenr, um sunddit diefen a3 Beobadtungs-
ftation mit Bortheil verwenden u fonnen. Sn
biefer Beziehung it namentlid der Bevjud von
Sntereffe, welder Hirzlid) bei Berlin audgefiihrt
mwurde und die Erprobung einer neuen Einvidtung
behufd wmdgliditer Feftftellung bder Sonbdel bded
jdymwebenden Kaptiv:-Ballond jum Bwed hatte. Dad
Newer? bei diejem neuen, von den Wannjdajten
bed Detadjementd gefertigten Ballon lduft nidht mwie
jonft in einen Ring jufammen, fonbdern wird an
einev etva 10 Weter langen, 2 Zoll ftarfen Eifens
ftange in beftimmten Enifernungen angebradt.
a3 etma 1 Centimeter ftarfe Draht=Fiihrungsieil
[duft von beiden Enbden ber Stange in einer Ent-
fexnung von 20 Weter gabelfdrmig zujammen und
bann erft jum Grdoboden. Dadurd) daf die Gon:
belleine in der MMitte diefer Stange hangt und aud
threrjeitd nod) mit den Enbden dev beregten Eijenftange
durd) Seile in Berbindbung gebradt ift, hangt vie Gon-
bel, bie mehreren Perfonen Raum bietet, weit vubiger,
al3 bied fonft bei der bidhevigen Befeftigungsart
der Fall war,

Dad Kriegdminifterium vevanjtaltet in dem Reits
raum vom 9. bi3 28. Mdary b. J. und vom 30.
Mavy bid 18, April b, I. in den Raumen ded Hies
figen tonigliden Anatomiegebduded Operationds
und topographijd-anatomifde Kurje
fiie Affiftenzdvite und Oberftab3drste ded bdeutiden
Heered, welde fi) biedmal bejonderd mit ber Se=
stvung von Leiden befaflen jollen. Dag Mis
nifteium Hat dedhalb gebeten, ihnen fitr bdiefen
Surjud Leidname in mdglidhft grofer Angahl und
thunligft in unfejiviem Suftandbe aud Dden vers
{dhiedenen Klinifen und Hojpitdlern ulommen laj=
fen 3u wollen.

Die Forderung der Erridtung einer neuen
Unterofftervorfdule in Neu=-Breijad,
welde im Plenum ded Reid)dtags abgelehnt wurbde,
hat ju inteveffanten Debatten und Wittheilungen
fiber den Stand dber Unteroffizierde
frage imbentjden Heere uberhaupt BVer=
anlafjung gegeben. Bunddit Handelte e3 fidh bei
ber Fordevung bavum, gany abgefehen von allen
politijhen RiadiRdten auf Eljag-Lothringen, bdad
Material fiir fehlenbde 2000 Unteroffiziere 3u
bejdhaffen. €3 iit dburdaud winjdendwerth, ein jo
trefflide8 Material wie die eljdffijhe Bevdlferung
fiir ben Unteroffizievdftand ju gewinnen, da bers
jelbe, nady einem Audjprud) ded Felbmaridal
Moltle, nady dem Offizierforpd dbad widtigite Cles
ment fiiv die Thdtigleit der Avmee ijt. €3 ijt
ridtig, dag bdble Manquementd an Untervoffizieven
im beutihen Heeve in der Wbnahme begriffen find,
Diefe Ubnabme ift allerbingd vorhaubden, abev fie
muf nidgt lediglih unter dem Sefidhtdpunite ver
3Bap!, Jondern audy ber Qualitdt betvadytet wevden.
Bielfad) haben auf diefelbe die jogenannten Wan =
berz=Unteroffiziere eingewictt, fix das
deutfde Heer gevabe Ffein wiinfdendwerthed Sle-
ment ded Unteroffisieritanded. leberdied hangt die
Abnahme bder Wantod zujammen mit der Eridei-
nung, bag in den leten Jahren die Bahl dev iiber
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ba3 3wolfte Jahr Hinaud bdiemenden Unteroffiziere
fid vermebhrt hat, mad im Allgemeinen ald fein
Bortheil fiir die rmee gilt, €3 ijt deshalb aud,
um ben Uebevtritt von Untevoffizieven mit wdlf-
jahriger Dienjtzeit in Jivilftelungen zu evleidhtern,
eine Pofition in den diedjdhrigen Ctat aufgenom-
men mworben, Augerdem joll ein Stellenvevzeidnip
befannt gemad)t werden, in weldem bdie Stellen
im RBivildienft fiix Unteroffisiere befannt gemadyt
werden.  Ein  jweiter  Gefihtdpuntt , bder fir
bie Frage tn Betradht tommt, dle Vu as=
[itdt der Untevoffizieve, ijt fiiv bie
Armee von grof:m Jnteveffe; indbejondeve megen
be3 tnappen Offigievetatsd, den bdad
beutfde Heer tm Bergleid mit anbdeven Armeen
bat. Bur Beurtheilung der Frage liegen bdie NRee
fultate einer vierjdhrigen Grfahrung vor iiber die
fungen Reute, vie aud Untevoffizieridulen in die
Avmee eingetreten find, €3 mwurben mwegen Un:
braudbarfeit entlafjen im Jahre 1881 9 pCt., 1882
8,4 pCt., 1883 5,9 pCt., 1834 4,2 p&t. Die BVer:
ringerungen Dder Gntlafjungen von Unteroffiziere
fdhitlern ift dem Bufluf zuzuidyretben, welden bdie
Untevoffizievidhulen aud den Borjdulen evhalten.
Unter den jungen Reuten, welde erft mit dem 17,
Lebendjahre in eine Militdrevziehungdanitalt eins
treten, befindet fih eine Amzahl in eimer fritheren
Berufdwahl gejdheiterter Glemente. Wird audy bet
ber Aufnahme von Sdyiilern die grdohte Vovitdt
angemwandt, fo fann dod) nid)t verhindert werden,
baB aud) Bdglinge Aufnahme finden, welde beveitd
andermdrtd nidht vedijfirt haben. SJ[n einem LTheil
ped Publifum3 betradytet man die Unteroffizterichus
len al3 eine Art Kovveftiondanitalt fiiv ungevathene
SGohne, Mit Feftungdgefadngnip wurben von bden
Unteroffiziexidyiilern beftraft im Jahre 1882/83 115,
1883/84 84, Sm Gangen haben 75 pEt. von denen,
die aud der Untevoffizierjhule hervorgegangen find,
allen Grmwartungen entjproden. 25 pEt. haben fidh
al3 ganj vorgiglid) ermiefen, 9 pCt. befinden fid)
fetst beveitd fuvze Beit nad) ihrvev Cinftellung in
ber Armee in befonderen Dienftitellungen, jo dak
fih bad Jnititut durdyweg bemdhrt Hat.

Sn ortilleriftijen Kreijen madyt et vielfad
eine neufonftruirte Granate von fidh
veben, beren Wirfung alled bidherige weit iibeve
trifft.

Auf den Crlaf ded S[njpefteurd der Pionieve
bejliglid) einer mobdifizivten und vers
mehrten Bermwendbung der Pionierve
bet dben Feldbmandvern fomme id im nid:
ften Bevidt suriisf Sy.

Studien ither die Frage dev

Landedvertheidigung.
Bon Cato.

(ortfepung.) A
C. Artillevie. Griap der Feldarmee und
Organifation der Landmwehr.
Da 3wifden bden taltijden Cinbeiten ded Aua-
suged und ber Ranbdwebhr nidt bdiejelbe Analogie
befteht, wie bei den anderen Waffengattungen, fo




ift eine rationelle Ovganijation bder LandwehrAve
tilfevie nidht ohne Sdhwierigleit.

Gin entjdiedener Nadytheil der gegemmwirtigen
Organifation ift ber Umitand, dak der grogte Theil
be3 von den 48 Felbbatterien bed Audzuged zur
Qanbwehr tbertretenben Perfonald brady liegen
bleibt, indem nur 8 fahrende Landmwehr-Batterien
erridtet und nur 600 WMann zur Formirung bder
Pofition3batterien 11—15 vermwendet werben.

Wir wollen nun die Frage u erdrtern juden:
Weldye Organijation mitffen miv der LandwehreAr=
tfillerie geben, um 1) den Criap bder Feldbarmee
fiber su ftellen; 2) um bdie Landwebhr auf einer
Bilbungsdfiufe u exhalten, dafk fie ndthigenfalls ald
Griap ober Berftdrfung der Feldbarmee vevmenbet
werden fann; 3) die bradliegenden Glemente fiv
pie Lanbdedvertheidigung zu vevwerthen, obhne bdie
Finonzen ded Landed alizujehr in Unjprud 3u
nehmen ?

a) Die Feldbatterien.

Die 48 fahrenden Batterien ded Ausdzuged geben
sitfa 7680 Mann an die Landwehr ab, davon
werben irfa 600 Wann zur Bildbung bder Lande
wehr=Pofitiongfompagnien 11—15 vevwendet, e3
bleiben fomit in vunder Summe 7000 Wann ibrig.

Wir {dhlagen nun vor, diefe Mannidaft in zwei
Alterdtlafjen zu theilen:

Die 1, Alterdtlajje, beftehend aud ben Jabhv:
gingen 1—4 mit einem Beftand von 2330 Wann,
formirt bdie Randmwebhrbatterien MNv. 1—8 & 160
WMann = 1280 Wann. Dev NRejt der 1. Altersd-
tlafje, d. §. bie nad) Bildbung dev Landmehrbatte:
rien 1—8 nod) bidponiblen 1050 Mann bilden im
RKriegdfalle bie Criapdepotd fiiv die 48 Feldbattes
vien bed udzuged. e zwei Divifionstreife forvs
miven ein UvtilleriesCriapdepot von 260 Mann.
©a3 Criadepot befteht auferbem aud folgenbden
Glementen: a) ben aud ben Lazarethen ald gebeilt
entlaffenen Mannjdaften und b) dbem Refruten-
fontingent be8 laufenden Jahred aud den beiden
Divifiondtreijen.¥) Seded Griakdepot formirt ausd
den Sdulgeidiigen 1—2 Erjapbatterien,

Die 2. Alter3tlajje, bejtehend aud bden
Jahrgingen 5—12 mit einem Bejtand von 4660
Mann, formivt bie Landwehrbatterien Nv, 9—16
3 160 WMann, fowie die LandwehreFugbatterien
1—8 & 160 Wann, ujammen 2560 WMann. €3
bleiben bann nod) 2100 Mann von der 2. Altexds
Haffe fibrig, welde den CGriap ber Landwehr-Ar-
tillerie bilben (ndmlich der 16 fahrenden und 8
Fubbatterien, fowie ber 15 Pofitiondtompagnien),

Auf diefe Weife erhalten wiv anfiatt 8 Rand-
wehrbatterien bdeven 24, ndmlidh 16 fahrende und
8 Fupbattevien.

Wiv formiren daraud 8 Landwehv=Artillevievegis
menter & 2 Batterien und 4 Fupartillerieregimens
tex & 2 Datterien, eventuell 2 Fupartillevie-Abthei-
lungen 4 4 Batterien,

Die 1. Wlterdtiafje (Landmwehrbattevien 1—8) evs

*) ©te Offigtere und Unteroffijlere ves Griagdepots unters
ftigen dag Inftruttionsperfonal in ber Ausbilouvg ver Refruten,
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Halt dbad WMatevial ber 8 bigherigen Landwehrbat-
terien. Der Beridt bded Bundedrathed pro 1883
jpridgt fid uber biejed3 Material folgendermagen
aud:

»Bei ben Landbwehrbatterien (1—8) find Sefdiige,
yubrierle und Munition fomplet ; bei den Lands
Jwehr=Partolonnen find Fuhrmwerfe und Munition
yentipredend Soll+Etat vollzahlig. Bei den Lands
owebrbatterien und  Parffolonnen fonnte gegen
+Jahredfdhlug mit Butheilung von Pferdegefdirven
Lbegonnen werben; die Ovganifation diejed Theiles
pber Ausdritftung wird im Laufe ded Jahred 1884
nod) befonbere Beridfidtigung finden mujfen.”

Fir dad Matevial der Landwehrbatterien 1—8
wdre mithin gejorgt.

Die Audriftung der Landwehrbatterien 9—16
dlivfte in einer Periobe von 8 eventuell 16 Jahs
ren aud bem orbdentliden Bubdget beftritten werbden,
benut die Gefdiigrohre find jdon in den alten
8cm. BroncesRohren vorhanbden, welde die Battee
vien bde3 WAudzuged gegen NRNingrohre abzugeben
haben. Fliv den Kvieg im Jura und den Alpen,
wo bdie Wrtillevie feltener auf grvoge Diftanzen
feuert, al8 auf der Gbene, bdirften bdiefe Bronces
Rohre wohl andreiden. Segenmdrtig haben jdon
pier Artilleviebrigaben bded Audzuged die 8,4cm.-
Ringrohre evhalten, ed find alfo febst fdhon mehr
8,4cm.-Broncerohre digponibel, ald wir fiiv bie Bes
waffnung  der Landwebhrbattevien 9—16 ndthig
haben. .

Den Fubbatterien 1—8 gedenfen wir unfere
10cm,s eventuell aud) 8cm.-Pofitiondgejdhiie us
zutbeilen, fobald die PojitiondTompags
nien moderne Gejdiige exhalten haben,
Wiv befiben ndmlih 43 Stid 10cm.-Pofitionds
geihiibe und 45 Stid Scm.»Pofitiondgeidife;*)
ungefdhr bie Halfte wiicbe ur Bewaffnung
bev von und projeftivten 8 Fuibatterien bhine
reidhen. Reidht die Bahl der Kaiffond nidt aus,
fo fann die Munition ber Fubatterien in WMuni=
tiongtiften auf ftarfen Briitenwagen trandportirt
werden ; ein Audtunitdmittel, welded der Bunbeds
rath fiiv die Depotpartd bder Felbbivifionen vorges
{ehen Bat.

Bei ber Formation bdev Fupbattevien liegt und
nidtd ferner, ald der Gedante, dadburd) einen leids
ten Belagerungdpart zu formiven fiix ben Fall,
baf die ©Sdweiz etwa die Nolle wieder aufnehmen
wollte, welde jie 1815 bei der Belagerung von
Hitningen gejpielt Hatte.

Unfer Bwed ift einfad) ber, eine Anzabl leidyt-
beweglider Gejdhiipe zur nadhaltigeren Bertbeidi=
gung eingelner Abjdnitte oder befeftigter Sdladt-
felber zu Haben, ohne diefelben den mobil anftretens
ben Felbartillevievegimentern zu entziehen und ohne
auf die jehr Poftfpieligen jdweren Kaliber Zuriic:
greifen zu miiffen, welde wir mit groBen Opfern
sur Audriiftung der permanenten LWerfe anfaufen.
Sdon im Sahre 1871 fahen wir die Deutiden die
Sdlagtfelder um Mep, Parid und an der Lijaine

*) Beides Hinterladber.



befeftigen, dhnlide Anftrengungen wmadjten bdie
Tivlen wahrend bded leten Krieged auf der Bals
fanhalbinfel. Die militavijde RQitevatur ded Auj-
landed, bejondberd bdie beut{dhe, beutet darauf bhin,
baf die nddften Kriege nidit mehv wie diefenigen
ber legten 100 Jahre audfdhlieRlid) Bewegungsd=
friege Bleiben, jondern in mander Beziehung den
fritheren Pofitiondlriegen gleiden werden, d. b, im
Sinne ber flajfijden Kriegdfihrung Friedridha bed
Grogen audfallen diirflen, welder iroh jeiner Nei-
gung aur Offenfive durd) die Lage der Dinge dHiters
geyungen wav, jum Kampfmittel der Pofitionen
3u greifen*)

Diefe Ermwdgungen find e8, welde mid) beftim.
mer, bdie Formation von Fupbattevien von Scm.-
und 10cm, s Pofitiondge|dhiiten zu empfehlen —
ndamlid) fiir den Fall, daf dbie Pofitiondfompagnien
endlid einmal eine jeitgemdage Bemwafinung erhalten,
wodburd ein Theil der 8cm.: und 10cm.«Pofitiong-
gejdhiie didponibel wiirbe, €3 ift allerdbingd ridpe
tig, bag wir mit den Scm.: und 10cm.Pofittons-
gejdiipen nidht dberlegene RKaliber in’3 Feld ftels
len, bagegen Tonnen bdiefe Gefdilie der Wvrmee
fibevall hin folgem, wad bei jhweren Kalibern
(3. B. der 12cm.+RKanone) nidt der Fall fein
biirfte. Fiir die Vertheidigungdidhladten, wie fie
bie Deutiden vor WMep und Paris, fomie an der
Lijaine zu flihren Patten, mwie wir ald Neutrale
leidyt fie 3u fiihren gezmungen fein fHnnen, werden
die genannten Raliber audveiden. €3 ift gewif
nidt gleidgiiltig, ob wir in der Defenjive ba3
artilleriftiige Gerippe einer Schladtordnung mit
48 Gejdiigen verjtdrfen fdnnen oder nidht! Nud
in ber Ungriffdidladt werden wiv die Fugbatterien
gut gebrauden Ffonnen, indem miv fie auf dems
jenigen Fligel aufftellen, den wir verfagen, Dies
wird ung erlauben, eine Anzahl fahrender Batte:
vien pon bem Defenfivfliigel an den Offenfivfliigel
ober bad Rentrum abzugeben.

Ja, felbft in einer Rencontre.SdHladyt werben
die FuBbattevien Bermwendung finden tonnen, 3. B,
sur  artilleviftiihen Werftdrfung von Ortidaften,
bann wieder hinter Dectungen nad) Art ver Swis
idenbatterien beim Feftungdtriege aufgeftelt 2c.,
um bdie feindlige Wvtillerie in der Flanfe ju be-
{diegen.

Jd) bielt e fiiv nothmwendig, mein Projeft, bei
ber Landwvehr eine Anzahl Fukbatterien einjufihs
ren, genau 3u motiviven,

Untervidyt: Gegenmwartig vertheilen fid bdie
Wieverholungsturfe auf die 24jahrige Dienftjeit
bed ©olbaten wie jolgt:

1. ober 2. Dienftjahr beim Auszug 21 Sage,
3. » 4 " " " 2,
5 , 6. ” - " 2,
7' ” 8' " " n 21 n
1. , 4 W bei ber Ranbwehr 9
5' " 8. " ” " " 9 ”

Summa 102 Tage.

*) RNebea ven tithnen Fliigen von Bohmen nady Rofbad, von
Rofbady nady Leuthen, fehen wir die befeftigten Lager von Bregs
Tau, Bunzelwip 2.
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Run fann wijdgen dem lepten Lieberholungds
furfe beim Auzzuge und dbem erften LWiederholungss
fur8 bei ber Ranbwehr ein Swijdenvaum von 5
bid 8 Jahren liegen, je nadbem Dder Landwehrs
Wieberholungdturd bder betreffenden Battevie auf
ta3 1., 2., 3, oder 4. Dienftjahr bei der Landwebhr
fallt, Dann foll in 9 Tagen alled wieder aufges
frijdt werben, wad man in 8 Jahven Reit Hatte
3u vergeflen und nun folgt nodymald eine 4idhrige
Paufe! Unter folden BVerhdltniffen darf man fid
nidht mwundern, wenn die Lanbdwehravtillevie nidt
auf der Hohe ber Beit jteht. — Unfer Projeft geht
dabin: a) dburd) Herbeiziehung ded 9. und 10, Jahrs
gange3 bed Augzuges zu den regelmdgigen Uebungen
die Bahl ber Wiederholungdturie um 1 zu vermebhren;
b) bei ber Landmehr 10tdgige Kurie mit 2jahrigem
Kurnug fir die 1. Ulterflajie eingufihren. Dadburd
befeitigen wir die unverhaltnipmdapig langen Pau=
fen und Fonzentriven mwir den gefammten Unterrvidt
auf die erften 16 Dienftiahre. Wir werben dadurd
die 1, Altergtlajje ber LQandmwehrartillerie ju jo 1iid)-
tigen ©olbaten maden, dbaf wir dbie 2. Ulterdtiaife
figlidy ohue Wiederholungdtursd laffen dlirfen, benn
biefelbe witd nad) Cinfihrung unfered Projelted
weit beffer vovgebildet fein, al3 gegenmwdrtig bdie
Landmehractillerie in ihrev Gejammtheit. Bei dro-
hender Kviegdgefahr merben bie ber 2, Alterstiafie
angehdrenden fahrenden Batterien 9—16 und bdie
Fubbatterien 1—8 einberufen und einexevzirt; nad
10—14 Tagen diirften fie wieder auf der Hihe der
1. Alterdtlafje ftehen. Diefe grofere Leiftungses
fabigteit wird mit gany unerheblidgen perjonliden
Opfern erfaujt, inbem bdie Dauer ded Mnterrichtd
wdhrend der 24 Dienjtjahre nur um 23 Tage feis
gen wiirde, allerdingd fallen von bdiefen 23 Tagen
21 anj bie Dienjtzett im Audzuge und nuv 2 auf
bie Dienjtzeit bei ber Landwehr, wie folgende Tas
belle zeigt:

a) Audjug:

1.—2. Dienjtjahr 21 Tage Wiederholungdturs,
3.—4, " 21,

50—6' " 21 ” [/

7.—8. ” 2t , ,,

9—10. 2t , "
b) Lanbwehr:

1.—~2. Dienftiahr 10 ”

3.—4. " 10 " "

Summa 125 Tage wdabhrend der Dienftyeit
von 24 lJahren, «alfo 23 Tage mehv al3 bidher.
€8 mwerben babei nidt etwa neue Kurfe einges
fhoben, fondern bdie Bermehrung bder Dienjitage
findet badurch ftatt, dbaB zu bdem Uebungen be3
Ausdzuged der 9, und 10, Jahrgang Hevbeigezogen
und bdie Dauer der Laudmehr-Wteberholungsdturie
von 9 auf 10 Tage verldngert werden, dad find
Uenberungen, welde fiiv den eingelnen Soldaten
taum fithlbar, fiiv die militavijdhe Audbilbung aber
fehr mwerthooll fein diirften!

Bov der Cinfithrung von 4tdgigen Kadred-BVor=
furfen bet den Lanbdmwehr s Wieberholungdturfen
{dhrectten mid) einedtheild die Koften, anbderntheild
bie Befiivdtung ab, die Unteroffizieve allzu fehr 3u



belaften. 3 Yoffe bagegen, die 10tdgigen Land-
wehr=LWiederholungdturfe buvd) folgende Maregeln
fiiv den Untervidt mdglidit nupbringend zu
maden:

a) Dad Perfonal der Landmwehrbatterien wird
anf eine frithe Wovgenftunbde nady einer womdglid
im Hentrum bded NMefrutivung3freifed gelegenen
Babhnftation einberufen und von bdort per Bahn
nad) bem nddften Nrtilleviewaifenploge gebradyt,
wo Sdulmaterial und Pferde beveit ftehen, o dak
bie Batterie Hid jum Abend bed erften Taged or-
ganifirt werben fann,

b) Jnzwijden hat ein tleined Detadjement unter
einem Offizier, welded nad) dbem fantonalen Seuge
haud einbernufen wurde, all’ badjenige Waterial
(Pferdegejdhivre 2¢.), weldhed der Sdulplay nidt
geben fann, in Gmpfang genommen und bringt e3
noh) an demfelben Tag per Bahn nad) dem betref-
fenben Waffenplag. Die Beughaudvevwaltung bat
ba3 begiiglide Matevial bereit ju halten und Was
gen und Pferde zur Ueberfihrung nad dem Bahns
hofe su miethen,

c) Daed Unterridhtdtableau ift o einzuridten’
bag bag Sdulmaterial am WMovgen bded leten
Uebung@taged wieder abgeqeben, die Wannjdaft
am Nadymittag per Vahn nad Hauje gefiihrt und
entlaffen mwerdben tann, wdhrend ein Detadement
ba8 aud bem rantonalen Beughaud gefate Mates
rial abgibt.

d) Der Batteviedef fat dbad gefammte im tanto-
nalen Beughaufe aufbemwahrte Matevial der Lande
wehrbatterie jabrlid 3u infpiziven. Sn den Sabren,
wo Wiederholungadturie ftattgefunden Haben, erfolgt
die Jnfpeftion unmittelbar nad) denfelben, damit
allfdllige bgdnge fofort fefigeftellt und eventuelle
Lhdten yofort audgefillt werden fdnnen,

Auf diefe Weife hoffe ih, die 10 Tage bed Lands
wehreWiedberholungsturied beftmdglidhit audzunusen
und volle adt Tage fiiv ben eigentliden Unterricht
su gewinnen, €G3 ift bied allerbingd nidt viel,
aber da wir wahrend der Dienftzeit tm Audzuge
einen Wieberholungdturd von 21 Tagen mehr haben
und dba die Wiederholungsturie bder Landwehr fiir
bie 1, lterdflaffe nady unferem Projeft alle wet
Jabre ftattfinden, fo liegt darin dod) ein eminenter
gortidritt in Bezug auf die militdrifde Ausbilbung
ber Landmwehr.

Wad nun den Griah anbetrifft, jo jGeint ed miv
burd) dbie Borfidht geboten, die Organifation bes:
felben von vornberein durd) gefeslide Beftimmuns«
gen feftauftellen und wav in dem Sinne, bdaf bdie
flingeven Jahrgdnge bev Lanbmehr jum Criap der
Selbarmee, die dlteren jum Griap der 16 fahrenden
und 8 Fufbatterien der Landmehr Herbeigezogen
werden. Jd) will feineSwegd die Organijation von
1874 betampfen, welde die alte Dreitheilung in
Auzzug, Referve und Landmehr aufhod, id)y will
nur bie flingeren Landwehrmdanner auf eine hohere
©tufe der Audbilbung bringen, weil dad Gefets
geftattet, ,baf bdie Randwehr ald Criaf oder ald
Berjtdrfung der Felbarmee vermenbdet werden darf.*
BWill man die Landwebhr in diejem Sinne benupen,
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bann darf feine allzu grofe Differeny zwiiden dev
militarifden Audbilbung beiber Truppentheile jtatts
finben, wenn man bdie Qualttdt ded Audzuged nidyt
herablepen will, Die MWittel, biefer Gefahr vorzus
beugen, Haben mwir oben bei ber Befpredjung ded
Untervidtd angegeben,

Fragen wir und nun, welden usdlagen bie von
und vorgejdlagenen Makregeln vufen mwiirben?

Wollen wiv die dlteven Jahrgdnge bed Audzugesd
au den Uebungen Herbeiziehen, jo miiffen bie Bat-
tevien in einer Stdrfe von wenigitend 140 Mann
einberufen werden,*) wodurd) {id die BVerhaltnifje
folgendermagen geftalten :

a) Wieberholungdturd 3 Augs
suged: 24 Batterien & 140 X 21
Dienfttage X< Fr. 7. 20 =

b) Wiederholungdturd ber Lanbde
wehr: 4 Battevien & 140 XX Fr. 6.
50 **) =

508,032 Fr.

36,400

Summa 544,432 Fr.
Gegeniiber ben bigdherigen Audgaben

von 489,294 ,
Dadurd) entfilinde jdhrlih eine
Mehrausdgabe von 55,138 Fr.

ein Opfer, welded nidit ju Hhod) erideint, wenn
wir bebenfen, baB wir dbadburd) eine wirflide lets
ftungdfjabige Landmwehrartillevie erhalten,

(Sortfepung folgt.)

Der Mappivungd-Zivlel von Oberlientenant
B. Morid von Morkenitein.

Unter biefem Namen bringt die ,Oefterreidhijdye
Militar- Seitjdrift” die Beldreibung eined fletnen,
gang praftijhen Makitab-Birteld, welder die (be-
fonberd fiiv ben ungeiibten Anfanger lajtige) Hanbds
hadbung bed gewdhnliden Birfeld bet Terrainaufs
nahmen (Kroquiven) im Freien ju exfepen bejtimmt
fein Joll. @in meffingened Lineal von 9 cm. Linge,
2,5 cm, Hdhe und 1,5 mm. Dide, ift an der un=
teven Rfdngstante abgefdhragt und auf diefer Nb-
fhragung ift ber WMagliab fiiv die betreffende Wrbeit
eingevigt ober auf einem Papierfiveifen aufgeflebt,
Der Nullpuntt bed Makitabed befindet fih in der
Mitte diefer Kante, wahrend die Cintheilung nad
beiden Seiten Hhin gleid weit fovigefihrt ift. Bom
Nullpunfte aud ijt dag Lineal nad oben fenfredt
burchbohrt, Jn bdiejer Durdbohrung lduft eine
Pidirnadel, welde oben an einer Feber angebradt,
bie ihrevjeitd wieder auf dev obeven fladen Kante
ped Lineald feitgeidhraudbt ijt. —

LWenn man nun eine Entfernung auftragen mwill,
fo legt man bden biefe Entfernung bejeidhnenden
Theilftrid) bed Mafkitabed an den fhon auf dem
froquid verzeidneten befannten Punft an, bringt

*) Anflatt 130 Mann. Die Grfahrung hat namlidy geseigt,
vaf man von ber RKontrolfidrte jirta 12 95 abylehen wuf, um
vie Gffettivfidrfe der ausridenders Truppe ju evbalten,

#) Nad) dem Voranfhlag ded Bunvedrathed; wohl well bei
bem IBieverholungsturs ver Lanbwehr wentger Artillertemunition
verfdoffen wird.



	Studien über die Frage der Landesvertheidigung

